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An unſere Poſt Abonnenten
Da erfahrungsgemäß die rechtzeitige Erneuerung des

Poſt Abonnements zumeiſt auf die letzten Tage des vierten
Quartalsmonats verlegt wird hierdurch aber die Arbeiten der
Poſtämter über Gebühr erſchwert werden außerdem auch im
Bezuge der Zeitung unvermeidliche Stockungen eintreten empfiehlt

es ſich das Abonnement bei der Poſt bereits in der Mitte
des betr Monats mindeſtens aber vor dem 20 zu erneuern
Es iſt eine Thatſache daß die meiſten Poſtabonnements erſt in

den letzten Tagen vielfach erſt am 28 oder 29 des Monats
erneuert werden obwohl die Leſer gewillt ſind auch im neuen
Quartal der Saale Zeitung tren zu bleiben und in der
Hoffnung leben daß in deren Bezug keine Unterbrechung ein
tritt Solche Beſtellungen am 28 oder 29 ſind aber keine

rechtzeitigen auf die es doch ankommt denn die Arbeiten die
das Poſtamt zu erledigen hat um die pünktliche Zuſtellung der
Zeitung zu ermöglichen ſind ſo mannigfaltige und komplizirte

daß ſie nicht in wenigen Tagen durchweg prompt erledigt
werden können die Thätigkeit der Poſtbeamten iſt zudem gerade

in dieſen Tagen ſo ſtark in Anſpruch genommen daß jeder
Zeitungsleſer es einfach als ſeine Pflicht anſehen ſollte zur
Erleichterung deſſelben nach Möglichkeit beizutragen Das ge
ſchieht aber am beſten durch möglichſtes Entgegenkommen mit
anderen Worten durch rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements Nur dadurch kann am ſicherſten verhindert
werden daß in dem Bezug der SaagleZeitung eine Unter
brechung eintritt

Deutſchlands Bündniſſe
Baron Banffy ſoll in den nächſten Tagen reden Chamberlain

hat bereits geredet und in der diplomatiſchen Welt fragt man
wie es um Deutſchlands Bündniſſe in der Zukunft ſtehe Die
Ausführungen des Grafen Thun haben eine weit über die
deutſchen Ausweiſungen hinausreichende Bedeutung Ueber dieſe
Ausweiſungen gehen die Meinungen auseinander Wenn man
ein Plebiscit veranſtalten könnte würde man vielleicht finden
daß die große Mehrheit des deutſchen Volkes die Ausweiſungen
verwirft Aber darüber ſetzen ſich die Deutſchen nur mit ihrer
eigenen Regierung auseinander Fremden Staatsmännern
ſprechen ſie das Recht ab ſich in dieſe inneren Angelegenheiten
des deutſchen Reiches zu miſchen Wenn ein Biatt wie die
Hamb Nachr thöricht genug iſt geradezu die Maßregelung

die Amtsentſetzung des Profeſſors Hans Delbrück zu verlangen
weil er in ziemlich derbem Ton die Köllerei gegeißelt hat ſo
kann Herr Delbrück und die Mehrheit des deutſchen Volkes
darüber lachen Wir glauben auch daß die Regierung keine
Sehnſucht darnach empfinden wird ein Verfahren gegen Herrn
Delbrück anzuſtrengen da ſie ſchon einmal damit unbequeme
Erfahrungen gemacht hat Gerade Herr v Köller weiß ein

Nachdruck verboten

Bilder aus der Schwreiz
Von Richard Oeſer

J Ouverture
Mein lieber Alfred Luzern 22 Mai 1897

Da wäre ich nun und ich bin heiter und in glücklichſter
Stimmung Das habe ich mir lange gewünſcht einmal ſo
recht nach Herzensluſt mit der Natur ümzugehen und mit
ſolcher Natur Bis jetzt habe ich nur eben hingeſchaut nach
dieſer Welt aber wie will ich ihren Zauber genießen Als
mir der ſchroffe kantige Burſche der Pilatus vor Augen
kam erinnerte ich mich unwillkürlich des armen Winkelmann
der ein ſo häßliches Ende nehmen mußte Auf der Reiſe von
Italien durch die Schweiz entſetzte er ſich ſo heftig vor der
wilden Größe dieſer Schöpfung daß er eiligſt nach Süden
zurückfloh wo ihn ſein tragiſches Schickſal erreichte Der
ſo treffliche Mann der hochgeſchätzte Kunſtkenner vermochte
die Alpen ſchrecklich zu finden und ich ſollte meinen ihre
Herrlichkeit müßte jedermann begeiſtern Jſt es denn wahr
daß uns dieſe Offenbarung des Erhabenen erſt in jüngerer
Zeit kam oder iſt zu vermuthen daß man über die Kleinheit
der künſtlichen Gebilde aus Menſchenhand den Verſtand für
die Werke der Gottheit verlieren kann

Ach liebſter Alfred dieſes freundliche Luzern Alles meine

Wir beginnen heute mit der Veröffentlichung einiger Reiſeſkizzen Richard Oeſer s des alen Deiden un
Stadttheaters Die Leſer werden daraus erſehen daß der aufder Bühne ſo klar und ſicher den bbchſen Zielen ſeiner Kunſt
zuſtrebende Darſteller auch ein feiner Beobachter der Natur iſt
und mit der Feder vortrefflich umzugehen weiß Die Stizzenſind wie wir noch bemerken wollen hie größeren Manufkript

entnommen das unter dem Titel Von der Rigi bis
um Matterhorn und von Gerhart Haupkmann
evorwortet im kommenden Frühjahr als Buch erſcheinen wird
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Zweinnddreißzigfſter Jahrgang

Lied davon zu ſingen Aber wenn ſogar in einer Frage die
Deutſchland inſofern angeht als ſeine Regierung bei den
Dingen die Hand im Sptel gehabt haben ſoll die größte
Zurückhaltung gegenüber den Prozeſſen Dreyfus und Picquart
in Frankreich beobachtet wie kann man dann dem öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten das Recht zuſprechen in drohendem Ton
Deutſchland gegenüber von Repreſſalien zu reden wo er ſelbſt
anerkennen muß daß Deutſchland in keinem Prozeß die
Pflichten die ihm das Völkerrecht und die Freundſchaft auf
erlegen verletzt habe Eine ſolche Sprache wie ſie Graf Thun
führt iſt für jeden befreundeten Staat verletzend ſie iſt es
doppelt für einen Stagt der mit Oeſterreich im Bündniß
verhältniß ſteht

Daher iſt die Frage ugtürlich und nothwendig ob der Drei
bund noch beſteht Von Italien ſpricht man in dieſem

r überhaupt nicht Jtalien geht ſeinen eigenen
eg in der auswärtigen Politik bringt ſeine Beziehungen zu

Frankreich in Ordnung und hat im übrigen ſo viel mit ſeinen
inneren Mißſtänden zu thun daß man eine kraſtvolle Aktion
nach Außen von ihm nicht erwartet Gleichwohl hat man von
ihm noch nicht gehört daß Jtalien geneigt ſei aus dem Drei
bunde auszuſcheiden Der Vertrag mit Italien iſt regelmäßig
auf eine beſtimmte Friſt geſchloſſen Da heute ſeine Er
neuerung nicht in Frage ſteht liegt keine Nothwendigkeit vor
das Bundesverhältniß einer Erörterung zu unterziehen Der
Vertrag iſt nicht gekündigt er iſt nicht verletzt es iſt nichts
vorgekommen was als eine Unfreundlichkeit Jtaliens gegen
Dentſchland gedentet werden könne Die Beziehungen zu
OeſterreichUngarn liegen etwas anders als die zu Italien
Denn der deutſch öſterreichiſche Vertrag iſt nicht befriſtet er dauert
fort auch ohne verlängert zu werden Fürſt Bismarck hielt
dieſen Vertrag für ſo natürlich daß er ihn zur Grundlage
beider Reiche machen wollte dergeſtalt daß die Abmachungen
ſtagtsgrundgeſetzlich ſowohl in Deutſchland wie in Oeſterreich und
in Ungarn feſtgelegt und mit dem Charakter bekleidet würden
den die Verfaſſung ſelbſt hat Schon daraus geht hervor daß
der erſte Kanzler an die Dauer des Vertrages glaubte oder
wenigſtens an die Nothwendigkeit der Dauer Allerdings
erklärte er auch daß Staaten Verträge nur ſo lange halten
wie ſie ihren Jntexeſſen entſprechen wenn ein Stagt in einem
Vertrage nicht mehr den getreuen Ansdruck der politiſchen Be
dürfniſſe ſehe ſo bleibe ihm Michts übrig als das offen zu ge
ſtehen und daher die Abmachungen zu kündigen Wenn Oeſter
reich ein ſolches Bedürfniß heute einpfindet ſo würde man
nicht weiter überraſcht ſein Aber man würde ſich daun auf
die neue Lage einrichten Iſt aber der Dreibund für Oeſter
reich keine Nothwendigkeit mehr Von Wien aus iſt an
gekündigt worden Baron Banffy werde erklären daß die Ans
führungen des Grafen Thun in vollkommenem Einvernehmen
mit dem Grafen Goluchowski gemacht ſeien daß aber weder
der eine noch der andere eine Unfreundlichkeit gegen Deutſch
land oder den Dreibund beabſichtigt habe vielmehr nach wie
vor den Dreibund als die unveränßerliche Grundlage der aus
wärtigen Politik der habsburgiſchen Monarchie betrachte

Eine ſolche Erklärung wäre klug und verſtändlich That
ſächlich iſt nichts verkehrter als die Vorſtellung daß Deutſch
land bei dem Dreibunde mehr empfange als gebe Das
Bündniß mit Oeſterreich iſt abgeſchloſſen worden nicht direkt
zum Schutze Deutſchlands wohl aber zum Schntze Oeſterreich
Ungarns Damals als die öſterreichiſchungariſchen Truppen
Bosnien und die Herzegowina kraft des Mandats des Berliner
Kongreſſes beſetzten ergingen von Rußland aus drohende
Wünſche nach Berlin Oeſterreich an dieſer Beſetzung zu
hindern Die Wünſche ſteigerten ſich zuletzt bis zu ausdrück

ganze Umgebung wohin ich blicke lacht mich an die Häuſer
die Bäume der See die Berge und nicht zuletzt die Menſchen
Ich bin geſättigt von lauter Zufriedenheit und dies ſelige
Gefühl alles ſchön und gut zu finden iſt unbeſchreiblich wohl
thuend Es überkommt mich eine blaſſe Ahnung von dem
hohen Frieden dem ſtillen Glück eines Spinoza obſchon ich
meine unbekümmerte Weltluſt gewiß nicht mit der heiligen
Reinheit des unvergleichlichen Denkers verwechſele Ja es iſt
hier leicht wohl ſein Und nachdem ich ſo recht weiß wie
herzerwärmend ſolche Natur auf mich wirkt iſt es mein
inniges Gebet zu Gott er möge mir dieſe Empfänglichkeit
erhalten Damit ſollte es zwar keine Noth haben Wer erſt
nach mancher Kurzſicht mancher Armſſeligkeit ſich bis zur
wahren Gotteserkenntniß und Liebe vertiefte wie ſollte der
nicht an aller Exiſtenz ſeine Freude haben

Weiſt Du Eingehendes darfſt Du heute noch nicht erwarten
Laß mich nur erſt zu Athem kommen Mittheilen werde ich
Dir noch genug Sicherlich ſo viel als Du nur irgend magſt
Jch werde Dir über alles ſchreiben und nichts verſäumen
Aber mit der Feder kommſt Du zu kurz ich kann Dir nicht
helfen Was ich Dir unmittelbar während meiner Wanderung
zurufe wie ich mich da mit Dir unterhalte ja Liebſter das
lebt eben nur von Geiſt zu Geiſt und ereignet ſich nicht in
Buchſtaben Aber gleichwohl Dafür biſt Du ja doch mein
Freund um alles aus Dir heraus zu ergänzen was ich aus
zudrücken außer ſtande bin Sieh ſetzt gucke ich ſeit
wärts aus dem Fenſter meines Zimmers aufs Seebecken
Eben rauſcht ein ſtattlicher ſchmucker Dampfer heran eine
Anzahl kleine Bootchen tummeln ſich einige weichen vor
ſichtig aus andere ſind ſo keck ſich in den Wellengang zu
wagen den das große Fahrzeug hinter ſich läßt ein winziger
Nachen hat ſogar die Dreiſtigkeit in das Schaumgewühl der
Räder zu lenken hei wie er tanzt und ſich unter Waſſer ſenkt
Das Dampfboot legt an eine Menge Reiſende ſteigen aus
darunter auch Männer mit Sonnenbrand im Geſicht leichtem
Gepäck und den feſten Bergſtock in der Rechten Morgen
morgen bin ich auch unterwegs Wohin S ecu hüben
Rigi drüben Pilatus jenſeits des Sees das Stanſerhorn über
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lichen Kriegsdrohungen von zuſtändigſter Seite Das hat Fürſt
Bismarck ausdrücklich im Reichstag erklärt Deutſchland aber
war nicht geneigt Oeſterreich in die Arme zu fallen Genöthigt
zwiſchen Rußland und Oeſterreich zu optiren optirte es für
Oeſterreich Wenn man den Vertrag der im Jahre 1888
veröffentlicht worden iſt unbefangen lieſt ſo ſieht man daß er
vornehmlich Oeſterreich in der orientaliſchen Frage Rückhalt
gegen Rußland gewährt Wenn jetzt ruſſiſche Blätter in
heißem Liebeswerben den habsburgiſchen Miniſtern vorhalten
was ſie alles von einem Bündniß mit dent Zarenreich zu er
warten hätten ſo erinnert man ſich in Wien vermuthlich der
Liebesdieuſte die ehemals Rußland der habsburgiſchen Monarchie
geleiſtet hat Damals war der leitende Staatsmann Oeſter
reichs zu dem Ausruf genöthigt Rußland wird erſtaunt ſein
über unſere Undankbarkeit Jn der That Oeſterreich war
bald genug in der Lage ſeine Jntereſſen im Orient Kerr
Rußland zu vertheidigen und gemeinſame Sache mit den Weſt
mächten zu machen Viel anders liegen die Dinge auch heute
nicht Die ganze orientaliſche Politik Rußlands richtet ſich in
erſter Linie nicht einmal gegen England ſondern gegen Oeſter
reich und es iſt noch nicht lange her daß ruſſiſche Offiziere
erklärten Konſtantinopel müſſe über Wien erobert werden und
die Koſgkenpferde würden eheſtens im Prater weiden

Aber ſelbſt wenn Graf Thun und Graf Goluchowski für
dieſe Lebensbedürfniſſe ihres Vaterlandes geringes Verſtändniß
haben ſollten ſo darf angenontmen werden daß um ſo kräf
tiger die ungariſche Nation für die Aufrechterhaltung des
Dreibundes eintreten wird War doch Graf Andraſſy der
jenige Staatsmann der das Bündniß mit Dentſchland ſchloß
War er es doch der ſchon lange vorher den Werbungen
Napoleon s gegenüber erklärte alle Zuſagen die Graf Beuſt
dem Kaiſer der Franzoſen machte ſeien hinfällig da Ungarn
ein Bündniß gegen Preußen niemals zulaſſen würde Der
deutſche Kaiſer hat die politiſche Weisheit der Magyaren ge
rühmt Jn der That haben die Magyaren gerade in der
auswärtigen Politik erfreulichen Scharfblick an den Tag ge
legt Sie wiſſen auch genau daß Deutſchland um Bündniſſe
nicht in Verlegenheit iſt Die Rede Chamberlain s beweiſt es
Der engliſche Kolonialminiſter der ſchon vor längerer Zeit das
Wort von dem Bündniß der Angelſachſen geſprochen hat und
daun darauf hindeutete daß er nicht blos an Amerika ſondern
auch an Deutſchland denke hat jetzt wieder in lebhaftem Ton
die Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
England gefeiert Er hat ſich dabei auf den vernünftigen
Standpunkt geſtellt daß keiner der Staaten für den andern
die Kaſtauien aus dem Feuer holen ſolle aber es gebe Dinge
genug worin beide Staaten gemeinſame Jntereſſen haben oder
wenigſtens das Jntereſſe einander ſeine Hinderniſſe zu be
reiten Chamberlain ſpielt einigermaßen deutlich auf die Ab
machüngen an die zwiſchen den ſtammverwandten Nationen
getroffen ſind Dieſe Abmachungen ſind dem deutſchen Volke
unbekannt Jhre Exiſtenz iſt jedoch von dem Fürſten Hohen
lohe amtlich zugegeben worden Wenn daher Chamberlain von
einem genteinſamen Vorgehen Deutſchlands Englands Ame
rikas und Japans redet ſo wird er ſicherlich wiſſen was ſeine
Anſpielungen bedenten ſollen

Allein das Bündniß mit England iſt es nicht allein das
Deutſchland jeden Augenblick zur Verfügung ſteht An der
Herſtellung dieſes Bündniſſes hat ſchon Fürſt Bismarck lebhaft
gearbeitet Er hat das jedermann verſtändlich öffentlich geſagt
er hat auch zu gleichem Zweck ſeinen Sohn Herbert wiederholt
nach England geſchickt Damals aber waren die Engländer
ſpröde Heute ſind ſie es nicht mehr Heute werben ſie ſelbſt
um das Bündniß mit Deutſchland und dieſes Bündniß kaun

deſſen breitem Rücken das eisgekrönte Haupt des gewaltigen
Titlis ſchier überirdiſch hinausragt Wohin Was weiß ich

wohin mich morgen der Einfall treibt Kennen lernen
werde ich euch alle ihr Starken Ewigen
Aufnahme bei euch finden

Jetzt will ich noch einen Gang ins Freie thun Frau Sonne
blinzelt bereits gute Nacht aber der Abend wird ein beſonders
angenehmer ſein Erſt ein Weilchen in der Dämmerung am
SeeUfer ſpazieren dem Quai entlang darüber hinaus es
wird einſamer um mich ſtiller ich denke an nichts ich
empfinde blos Und dann dann ernüchtere ich mich und
beſinne mich auf die treffliche Wahrhaftigkeit jenes erquickenden
Zuſpruches

Möge ich gute

Und dem Guten iſt s zu gonnen
Wenn am Abend ſinkt die Sonnen
Daß er in ſich geht und denkt
Wo man einen Guten ſchenkt

Lebe heiter
Dein

Richard
Hätteſt mich am folgenden Morgen ſehen ſollen Zum erſten

male trug ich die volle Rüſtung des Bergſteigers Derbe
Schnürſchuhe Kniehoſe derbe Joppe Torniſter auf dem Rücken
und den unentbehrlichen Bergſtock Nur Eispickel fehlte Aber
es handelte ſich ja auch nicht um eine Gletſcherwanderun
ſondern um den Streit mit dem weit mehr abweiſenden als
anziehenden Pilatus Wie trotzig herausfordernd reckt er ſeine
gewaltigen Felshänpter in den blauen Himmel hinein ver
gachtend die Wuth der Elemente die ſo unendlich oft an ihm
tobten und die er doch nur gleich ſpielender Neckerei empfindet
Zwei Wege führen zu den Höhen des Titanen Ich entſchied
mich für den über Hergiswyl obſchon man mir wegen der
Schneemenge welche ſich auf den oberen Partien erhielt
widerrieth Aber ſolch ein Marſch durch tiefen Schnee konnte
ja immerhin nützlich ſeit Er mochte mir einen kleinen Vor
geſchmack geben von dem was mich im ewigen Eis er
wartet und mich einigermaßen vertraut machen mit denSchwierigkeiten in pfadiloſt

er Einöde Nun vorläufig ließ fich
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Deutſchland ſich um Oeſterreich nicht zu kümmern braucht ſo

nicht mehr ausgeſchloſſen daß ein Bündniß zwiſchen Deutſch
land England und Rußland zuſtande

ſo eng ſein wie die deutſche Regierung F wünſcht Dieſes
Bündniß aber iſt für Deutſchland nicht einmal ein wer
die beſten Beziehungen zu Rußland zu unterhalten Das ſollte
man in Oeſterreich nicht vergeſſen daß Fürſt Bismarck

legentlich mit gutem Grimde von den zwei Eiſen im Feuer
prach Der Weg von Wien nach Petersburg iſt länger als

der Weg von Berlin dorthin Wenn Dentſchland in der aus
wärtigen Politik keine Rückſichten mehr auf Oeſterreich zu
nehmen hat dann ſteht der Jntimität der Kabinette von Berlin
und Petersburg nichts im Wege Freilich wird man ein
wenden daß doch die Jutimität mit England ein unüberwind

liches Hinderniß ſei Das iſt jedoch ein Jrrthum Wenn
erfährt das ganze Syſtem der Bündniſſe und die ganze aus
wärtige Politik einen durchgreifenden Wandel Dann iſt es

kommt dem Jtalten
naturgemäß beitreten würde Die Koſten dieſes Prozeſſes hätte
dann neben Frankreich in erſter Linie OeſterreichUngarn zu

len

Man muß ſich daran erinnern daß Zar Nikolaus I einſt
nach England kam um mit der dortigen Regierung über die
orientaliſche Frage handelseinig zu werden Er erklärte dem
Kabinet von St James daß wenn eine ſolche Einigkeit erzielt
ſei kein Europa mehr exiſtire keine andere Macht gefragt zu
werden brauche Heute iſt Deutſchland ſtark genug daß es
unter allen Umſtänden gefragt werden muß Der nordiſche
Dreibund aber brauchte ſich um niemand mehr zu kümmern
Chamberlain hat ſchon erklärt daß das Bündniß der Angel
ſachſen insbeſondere der größten Seemacht der Welt mit dem
größten Militärſtaat ausreiche um die Zukunft zu ſichern
Dann brauche England keine Möglichkeit mehr zu fürchten
Von Dentſchland wird daſſelbe gelten Deutſchland iſt ein Ver
bündeter deſſen Werth von jedermann erkannt wird Es
braucht ſich alſo den Oeſterreichern nicht aufzudrängen Daswird man in Wien hoffentlich erkennen Im übrigen ſind
die Fäden vorſichtig genug geſponnen um jede Ueberraſchung
auszuſchließen Bündniſſe werden nicht für die Ewigkeit ge
macht Wie ſie ſich aber auch in der nächſten Zukunft geſtalten
mögen eine Koalition gegen Denutſchland wie ſie Fürſt Bismarck
immer verhindert hat iſt auch für abſehbare Zeit ausgeſchloſſen
und damit die Erhaltung des Friedens geſichert

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 10 Dez Jn Beantwortung der Adreſſe der im

November in Fulda verſammelten Biſchöfe welche dem Kaiſer
ihren Dank ausſprachen für die Ueberweiſung des Grundſtückes
der Dormition ſandte wie der Reichsanzeiger ſchreibt der
Kaiſer ein Schreiben an den Kardinal Erzbiſchof von Köln
worin er ſeine Befriedigung ausdrückt daß er aus der Adreſſe
erſehen habe welch freudigen Wiederhall die Ueberweiſung der
Dormition in den Herzen aller deutſchen Katholiken gefunden
habe Der Kaiſer fährt dann fort

Es war Mir eine beſondere Freude daß Mir bei Meiner
Anweſenheit im Heiligen Lande es vergönnt wurde Meiuen
katholiſchen Unterthanen einen neuen Beweis Meiner landes
väterlichen Fürſorge zu geben und ihrem langgehegten Wunſche
zur Erfüllung verhelfen zu können

Der Kaiſer dankt ſchließlich für den Ausdruck treuer Ergebenheit
und das Gelöbniß freudiger Mitarbeit an der Förderung des
Wohles von Reich und Staat

Die N B erklärt die Nachricht für unbegrändet daß
der Kronprinz im nächſten Jahre eine Reiſe nach Amerika
antreten werde Wir haben der Nachricht gleich bei ihrem Auf
treten Zweifel entgegengabracht

Kaiſerreiſe und Orientpolitik

eh Ueber Kaiſerreife und Orientpolitik ſprach am
Freitag abend in Berlin der Führer der National Sozialen
Pfarrer Naumann vor einer von ca 1000 Perſonen beſuchten
Volksverſammlung Der Redner der die ganze Kaiſerreiſe als
Zuſchauer mitgemacht hat beſprach in ſeinen mehr als zwei
ſtündigen Ausführungen vor allem die politiſche Seite der
Paläſtinafahrt die offenſichtlich zu keinem anderen Zwecke erfolgt
ſei als um zu dokumentiren daß die deutſche Reichsregierung
gewillt ſei in der Orientfrage ein entſcheidendes Wort mit
zuſprechen Kaiſer Wilhelm ſei in gewiſſem Sinne den Bahnen
Napoleon III in dieſer Frage gefolgt Wie jener ſo habe auch
er dem kranken Mann geſagt daß er nichts haben wolle im
Gegenſatz zu den übrigen Großmächten die jetzt ganz außer
ordentlich mit Deutſchlands Stellungnahme rechnen müßten
Dieſe Stellungnahme Deutſchlands in der Orientfrage kann ſich
nach Anſicht des Redners nur nach zwei Richtungen hin be
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wegen entweder in der Parteinahme für England gegen
Rußland oder mit Rußland gegen England unter Wahr
nehmung der Rechte Oeſterreichs Redner plaidirte für eine
Zuſammengehen mit Rußland da nur in dieſem r Deutſch
land in die Lage kommen könne ſeine Selbſtändigkeit zu wahren
während ein Bündniß mit England ein Aufgehen in dieſes zur
Folge haben würde Jndem Deutſchland in die politiſche
Gruppe der Protektoren der Türkei getreten ſei habe es die
Pflicht in der Orientfrage nicht todt zu liegen Sein Be
ſtreben müſſe vielmehr dahin gehen den Verfall der Türkei der
ja ſchließlich unausbleiblich ſei möglichſt hintan zu halten bis
die Entſcheidung zwiſchen Rußland und England erfolgt ſei
Zu dieſem Zwecke ſei es nöthig dem Lande friſches Blut und neuen
Muth einzuflößen Redner befürwortet deshalb eine friedliche Kolo
nifation ſeitens deutſcher Kaufleute und Jnduſtrieller die aller
dings ſeitens der Türkei mehr wie bisher in ihren Rechten ge
ſchützt werden müßten Aber nicht nur nach der politiſchen ſondern
auch nach der religiöſen Seite hin hat der Karſer Erfolge er
zielt allerdings andere als man ſie auf verſchiedenen Seiten
erwartet habe Seiner Meinung nach habe Kaiſer Wilhelm
mit der Einweihung der Erlöſerkirche und ſeinem Bekenntniß an
geweihter Stätte für den Proteſtantismus unter den ob
waltenden Umſtänden genug gethan Die Erwerbung der
Dormition war nicht nur nach der religiöſen ſondern auch nach
der politiſchen Seite hin ein Erfolg Denn mit dieſer Er
werbung hat Kaiſer Wilhelm den deutſchen Katholiken in der
Fremde deutlich zu verſtehen gegeben daß das deutſche Reich
feſt entſchloſſen ſei auch ſeine katholiſchen Unterthanen zu
ſchützen Wie der Proteſtantismus bisher ein Stützpunkt der
Deutſchen im Auslande war ſo ſollten ſich jetzt auch die deutſchen
Katholiken mehr als bisher auch im Auslande als Deutſche
elekit Dieſer Jdee kommt die Erwerbung der Dormition ſehr

zu ſtatten

Varlamentariſches

Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt der Geſetzentwurf
betr Errichtung eines bayeriſchen Senats beim Reichs
militärgerichtshof fertiggeſtellt Jn welcher Geſtalt der
Entwurf dem Reichstage zugehen werde laſſe ſich gegenwärtig
noch nicht ſagen der Entwurf habe noch vier Stadien durchzu
machen Zunächſt habe er der Begutachtung des Kaiſers dann
der des Prinzregenten von Bayern vorzuliegen worauf er nach
Annahme ſeitens des preußiſchen Staatsminiſteriums unmittel
bar dem Bundesrath vorzulegen ſei Soweit die Nordd Allg
Ztg unterrichtet iſt dürfte der Entwurf ſich noch in dem
erſten der genannten Stadien befinden

Wie den Berl N von wohlunterrichteter Seite mit
getheilt wird ſind die von drei Vorſtandsmitgliedern des Bundes
der Landwirthe angekündigten drei Jnterpellationen
auf einen ſo ſtarken Widerſtand der einzelnen Fraktionen ge
ſtoßen auf deren Unterſtützung gerechnet war daß die Herren
es vorgezogen haben von der Einbringung derſelben ab
zuſehen Wer lacht da

Der rudolſtädter Landtag bewilligte am Sonnabend
die Mittel zur Erbauung eines gemeinſamen Dienſtgebäudes
für das Miniſterium das Landrathsamt das Land und Amts
gericht Vorher war die Regierungsvorlage wegen Regelung
der vereinsgeſetzlichen Beſtimmungen genehmigt und eine Ein
gabe wegen Erhöhung der Gehälter der Volksſchullehrer der
Regierung zur wohlwollenden Erwägung und Berückſichtigung
überwieſen worden

Volkswirthſchaftliches

88 Verlin 9 Dez Eine privilegirte Hypotheken
bank Jn den letzten Tagen bekannt gewordene Beſtrebungen
eine Hypothekenbank auf dem Prinzip einer Betheiligung der
Pfandbrieſbeſitzer an dem Gewinn der Bank zu begründen ſind
eine Frucht des Reichsgeſetzentwurfes betr die Hypotheken
banken Hier wird die Emiſſion von Pfandbriefen ſo ſcharfen
Bedingungen unterworfen daß in gewiſſen Kreiſen der Anſicht
gehuldigt wird durch Verwirklichung jenes Prinzips bei der
Errichtung einer neuen Bank bezw der Ausgabe von Pfand
briefen von der Schwere des Geſetzes nicht betroffen zu werden
Eine ſolche Erwartung iſt indeß wie wir auf Grund von
Jnformationen feſtſtellen können unberechtigt Es iſt ſogar
erwogen worden ob nicht auch die mit Korporationsrechten
ausgeſtatteten Boden Kreditvereine von Grundbeſitzern ent
gegen den Vorſchriften des zuerſt veröffentlichten Vorentwurfs
unter das neue Geſetz fallen ſollen Jedenfalls aber wird die
Aufſichtsbehörde gegenüber Neugründungen für keine Er
leichterungen zu haben ſein ſo lange die etwa neu zu er
richtenden Hypothekenbanken nicht ein ſtärkeres Reſervekapital
das neben dem Aktienkapital für die Pfandbriefe haſtet an
geſammelt haben

Jn Gegenwart des Generaloberſten Grafen Walderſee ſowie
der Spitzen der Civil und Militärbehörden wurde der auf der
Schiffswerft von Blohm Voß erbaute größte Schnell
dampfer der Hamburg Amerika Linie am Sonnabend glücklich
vom Stapel gelaſſen Der Dampfer erhielt in der Taufe den
Namen Graf Walderſee

Verwaltung und Rechtépflege

Nach der Nat Zta wird der Präſident der bromberger
Generalkommiſſion Benthner am 1 April 1899 in
den Ruheſtand treten

Jn einem Erlaß des Staatsſekretärs v Podbielski datirt
vom 6 wird beſtätigt daß einer Anzahl Unterbeamten
des Poſtamts in Hameln der Dienſt gekündigt worden
iſt weil ſie trotz der Warnung im Erlaß vom 15 Sept die
Wochenſchrift Deutſcher Poſtbote gemeinſchaftlich unter einer
fremden Adreſſe bezogen und dadurch ihre Abhän a von
den der Verwaltung feindlichen Beſtrebungen dieſes Blattes be
kundet hatten Dazu bemerkt der Erlaß weiter

Wenn die Betheiligten jetzt um Rücknahme der Kündigung
mit der Betheuerung bitten daß ſie unüberlegt und ohne die
Abſicht einer Oppoſition gehandelt hätten ſo genügt dies zur
Entlaſtung des jenigen Unterbeamten der ſeine Amts
genoſſen zum Bezuge des Blattes veranlaßt und die Ver
theilung an die einzelnen Bezieher vermittelt hat nicht
bezüglich ſeiner viuß es vielmehr bei der Kündigung bewenden
da für Agitatoren in der Poſt und Telegraphen
verwaltung kein Raum iſt Hinſichtlich der übrigen will ich
aber da die Oberpoſtdirekton eine mildere Beurtheilung befür
wortet für dies mal noch annehmen daß ſie ſich der Trag
weite ihres Verhaltens nicht im vollen Umfange bewußt ge
weſen ſind und in der beſtimmten Erwartung daß ſie künftig
ein beſſeres Verſtändniß für die Pflichten ihres Amtes be
kunden werden ausnahmsweiſe ihre Beibehaltung im Dienſte
genehmigen

Schule und Kirche
Die meiningenſche Synode lehnte einen Antrag ab

wonach der Geiſtliche wieder von Amtswegen einen Sitz im
Schulvorſtande habe

Arbeiterbewegnug

Jn Krefeld beſchloß eine Verſammlung der Arbeitgeber
wegen Lohnzwiſtigkeiten am Montag ſämmtlichen Ar

h rn der dortigen mechaniſchen Webereien zu
ündigen

mw
Ausland

OeſterreichUngarn
Die amtliche Wiener Zig veröffentlicht ein Hand ſchreiben

des Kaiſers vom 8 Dezember an den Miniſter räſidenten
Grafen Thun worin der Kaiſer anläßlich der 50 Wiederkehr
des Tages der Throubeſteigung der Vorſehnng für das
Wachsthum des Staates an Macht und Anſehen und die Fort
ſchritte der Völker in Wohlfahrt und Kultur dankt Wenn der
Tag ohne lauten Jubel vorüberziehen mußte ſo ſei er gleich
wohl für den Kaiſer nicht ohne ſtille Freude und reine Genug
thuung geblieben Die neuerlichen ungezählten Beweiſe innigſter
Anhänglichkeit Liebe und Treue hätten das Band neu befeſtigt
das das Kaiſerhaus unlöslich mit ſeinen Völkern eine Als die
ſchönſte und dem Herzen des Kaiſers willkommenſte Chrung habe
der Kaiſer die Entfaltung werkthätiger Nächſtenliebe durch eine
unabſehbare Reihe hochſinniger Akte der Wohlthätigkeit empfunden
und begrüßt Der Kaiſer ſagt tiefbewegten Herzens allen Dank
fleht zu dem Allmächtigen daß er ſeine treuen Völker für ihre
tröſtende Liebe ſegne und lohne und erfleht die Gnade des
Himmels um ſeinen Lebensabend durch das ungetrübte Glück
ſeiner Völker verſchönt zu ſehen Der Kaiſer beauftragt den
Miniſterpräſidenten dieſe Dankſagung öffentlich kund zu thun

Altbürgermeiſter Petzleder von Kindberg Steiermarh
lehnte das anläßlich des Kaiſerjubiläums ihm verliehene
goldene Verdienſtkreuz mit derſelben Begründung wie
Dr Menger ab

Der öſterreichiſche Ausgleichsausſchuß nahm am
Sonnabend die Abſätze des Artikels 12 des Zoll und Handels
bündniſſes betr Salzgefälle Tabakgefälle und indirekte Abgaben
unverändert an Alle Redner ſprachen ſich für Herabſetzung
der Salzpreiſe aus Abg Menger wollte den Artikel der
Nordd Allg Ztg betr die Anfrage Rakowski s über den

angeblichen Vorfall in Beirut zur Sprache bringen und
den Artikel vorleſen Der Obmann Bilinski erklärte jedoch dies
geböre nicht zu den zur Verhandlung ſtehenden Artikeln
Menger erwiderte darauf er werde die Angelegenheit in Form
einer Jnterpellation vor das Haus bringen

Jn der Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
am Sonnabend kam es wieder einmal zu wüſten Scenen
die Verhandlungen mußten ſchon nach einer Viertelſtunde wegen
Zärmens von ſeiten der Oppoſition unterbrochen werden Nach
Wiedereröffnung der Sitzung legte der Vicepräſident
ſein Amt nieder Der Miniſterpräſident Graf Banffy
erhob ſich darauf um eine Erklärung abzugeben worauf der
Oppoſitionelle Kübik auf den Miniſterpräſidenten zuſtürzte
anſcheinend um ihn zu inſultiren Abgeordnete umgaden
alsbald den Miniſterpräſidenten und hielten Kubik ſeſt ſo daß
dieſer nicht in die Nähe Banuffy s gelangen konnte Die Ab

der Gang ſogar recht gefällig an Nach Brunni hinauf iſt es
ein höchſt unterhaltender Spaziergang und auch darüber bis
Alpgſchwand begegnete ich kaum erſt einigen kümmerlichen und
ſchmutzigen Reſten jenes ſonſt ſo blendend weißen Winker
ſchmuckes der bei Beginn der dunklen Jahreszeit von der
Jugend im Thale ſo fröhlich begrüßt wird und dort oben dem
Wanderer ſo häufig Verderben bereitet Wer ſieht es dieſen
zarten reinen Flöckchen die man für Flügelſtaub der Engelein
halten möchte an wie tückiſch ſie ſich aufbauen zu Untergang
und Tod

Jn Alpgſchwand hatte ich aber erſt die Hälfte der Höhe ge
nommen und von hier aus ſollte ich denn allerdings zu thün
bekommen Zwar eine Weile nahm ich s noch leicht mit allerlei
Aufenthalt und Störung auf dann aber gerieth ich in die
Nauenen ein ſchräger Fels und Geröll Abhang in welchen
ein Zickzackweg hineingearbeitet iſt der aber heute noch beinahe
total vom Schnee überlagert war Das Unternehmen mich
als Ungeübter da hinanfzuwagen ſchien nicht ganz unbedenklich
Gleichwohl gab ich mich nicht lange mit Zögern ab ſondern
ging energiſch vorwärts Das Gehen wechſelte allerdings recht
bald mit Waten Klettern Rutſchen Verſinken Springen und
allerlei Turnerei und Gymnaſtik und als ich endlich vor dem
Gaſthof auf Klimſenhorn ſiand fühlte ich mich nahezu erſchöpft
und mehr als einmal aus nicht ungefährlicher Sitnation hervor
gegangen Aber noch immer war ich vom eigentlichen Ziele
fern Abermals begann die Strapaze Körperkraft und Ge
wandtheit wurden bis zum äußerſten aufgeboten

Welche Erlöfung als ich durch s Krieſiloch kroch welches
Anfathmen der Befreiung da ich dem Hotel nahe kam
Ja wohl mein Lieber ich verſchweige es Dir nicht es wäre
mir ohne dieſes Schutz gewährende Haus ohne Nähe von
Menſchen einigermaßen unbehaglich zu Muthe geweſen Ein

an Gewitter zog vom Berner Oberlande herauf blau
ſchwarze Wolken gaben dem an ſich ſchon dunklen Felsgerippe
ein unheimliches Ausſehen und es ſehlte nur der jetzt eben
gierig züngelnde Blitz und der betäubende Donnerkrach das
ſonſt nicht gerade ängſtliche Herz um ſo fröhlicher zu ſtimmen
hier oben vor Einſamkei behütet zu ſein Lache mich aus ob

nicht ſondern das Gefühl der Verlaſſenheit das mich überkam
in dem Gedanken allein zu ſein inmitten der Schreckniſſe der
raſenden Naturgewalten Möglich daß es Helden giebt die
von ſolcher Sorge nichts wiſſen möglich auch daß ich bei
häufigem Umgang mit dieſer ſo erhabenen gls rauhen und
ungeheuren Natur mich an ihr Zürnen gewöhne bis nun
e ich durchaus keine Luſt mich weiter darauf einzu
laſſen

Iſt alles weitum von Sonnenglanz übergoſſen klare ſanft
kühlende Luft und nirgend der Himmel verfinſtert dann mag
ſicherlich der echte rechte Naturfreund gern allein ſein und
ſchöne friedenreiche Einſamkeit genießen Was ihn beim Anblick
der Weltwunder bewegt läßt er am liebſten ohne jede Ein
miſchung in ſich tönen und klären Und widerlich muß es ihm
ſein durch ſchales Geplauder rohſinniger Sportluſtiger und
nüchterner Touriſten ans ſeiner Andacht aufgeſchreckt zu werden
Dagegen ſobald vom Antlitz der Natur plötzlich alle Freund
lichkeit ſchwindet es zürnend und ſchreckensvoll blickt mord
luſtige Blitze ziſchen furchtbare Donner tönen der Sturm
heult Waſſermaſſen niederſtürzen wir d es dem Vernunft
geſchöpfe ſo meine ich wenigſtens bange vor dem Alleinſein
mit der ſonſt ſehnſüchtig begehrten Freundin und von der erſt
frendig erreichten Höhe treibt es hinweg in haſtiger Flucht
Die Stätte geiſtiger Erhebung verwandeit ſich zur entſetzens
vollen Einöde und die Begegnung auch des langweiligſten
Menſchen die den Zuſtand häßlichen Grauens ſtört iſt herzlich
willkommen

Es erklärt ſich ja ganz leicht Selbſt die Natur ſo groß
ſo herrlich ſie auch iſt kann vom Charakter ihres Geſchlechtes
nicht laſſen und wie das ewig Weibliche emporzieht ſo erfüllt
es auch mit Widerwiln und Abſchen Je ſchöner ein Geſchöpf
während des Lebens iſt um ſo gränlicher ſoll es in der Ver
weſung ſein und ſo beſitzt auch das Weſen des Weibes gerade
weil es ſo anziehend iſt um ſo mehr Abſtoßendes Ich aber
ſchenue ſchon das Ungemüthliche und daher mag es kommen
daß ich die würdige Art des beſten Freundes ſchätze und liebe
der lanniſchen Unart der Freundin nicht Stand halte

Jm gaſtlichen Hauſe wurde ich aufs beſte bewirthet Mein
meiner Furcht Aber nein Furcht war es doch eigentlich gar

Trank reichlich und gut Dann fragt ich nach der Schuldig
keit da ſchüttelt er den Wipfel agch nein der Herr Oberkellner nickte im Gegentheil mit dem pomadiſirten Sept und

überreichte mir eine Rechnung deren Durchſicht ich etliche male
unterbrach weil ich glaubte dem normalen Befinden meiner
Sehwerkzeuge nicht trauen zu dürfen Auch die Rechnung war
reichlich doch nicht gut

Als ich das Hotel verließ war es draußen zu einer un
gewiſſen Stimmung gekommen Das Gewitter hielt ſich drüben
dem Engelberger Hochgebirge zu Das Sonnenlicht blieb ab
geſperrt der Himmel durch abgeſtoßenes Gewölk verhaugen
und obwohl es ruhig in den Lüften war breiteten ſich über
das All doch ringsum trübe Schatten Je nun da war ich
einmal und nun wollte ich auch ob Ausſicht oder nicht wenigſtens
oben geweſen ſein Der neben dem Hotel ſich erhebende Fels
koloß Eſel genannt iſt in fünf Minuten bequem zu erſteigen
Oben ſind eine Anzahl Blitzableiter angebracht die übrigens
bei herrſchendem Gewitter dem Naheſtehenden leicht verhängniß
voll werden Erſt vor wenigen Jahren bereits beim Scheiden
des Sommers ſtanden früh morgens an dieſer Stelle die ge
ſammten Hotelgäſte den Sonnenaufgang zu bewundern Ganz
unerwartet und überraſchend ſchnell zieht ein Wetter auf Man
eilt zurück ins bergende Obdach einige ſäumen noch zu
ihrem Verderben Auch dieſe wollen hinab da bricht der
lauernde Wetterſtrahl hervor und trifft mit unfehlbarer Sicher
La ſeine Opfer Kurz nachher ſchleppt man ins Hotel zwei

eichen

Trotz der Ungunſt der Witterung haſchte ich nun doch einen
flüchtigen Blick ins Thal auf den See auf s Gelände die
Stadt und die tief gelegene Landſchaft Das Hochgebirge
blieb in drohendes Gewölk gehüllt und von der Pracht der
Alpen äußerte ſich raſch vorübergehend ein unbeſtimintes un
genaues Auftauchen

Noch zehu Meter höher als Eſel, und die überragendſte
Erhebung der Bergmaſſe iſt das Tomlishorn etwa eine halbe
Stunde entfernt Ein in den nackten Stein gleichſam genagter
abenteuerlicher Gang führt dorthin der ungaufhörlich grotesk
und phantaſtiſch gebildetes Felsgebein bloßlegt und in deſſen

Appetit war ein geſegneter zu nennen und ich fand Speiſe und unmittelbarer Nähe gewaltige Schauſtücke das Auge feſſeln
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rdneten ſtanden in einem wirren Knäuel in der Mitte deles zuſammengedrängt der Miniſterpräſident ſtand b
gufgerichtet ohne Erregung zu verrathen Der Präſident der
Rationalpartei erklärte Mitgliedern der Majorität Kubik beab
ſichtige nicht einen Angriff zu machen Kubitk ſelbſt erhob ſich
alsdann und erklärte er balte es für ſein Recht ſich einen Platz
im Saale zu wählen der ihm beliebe Weiter konnte er feine
Erklärung nicht fortſetzen da der Präſident ihm das Wort entzog
Hierauf erklärte der Miniſterpräſident Graf Banffy Jn An
hetracht des Umſtandes daß der Präſident und der Vicepräſident
zurückgetreten und der zweite Vicepräſident erkrankt ſei habe er
die allerhöchſte Entſchließung betreffend die Vertagung des
Hauſes erbeten Die Erklärung wurde häufig durch Zwiſchen
rufe Es lebe der König unterbrochen

Belgien
Die Kammer beendete die Generaldebatte über das mili

täriſche Strafrecht Der Antrag Lorand das militäriſche
Strafverfahren während der Friedenszeit ganz abzuſchaffen
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt

Frankreich
Der von der Abgeordnetenkammer ernannte Aus

ſchuß zur Berathung der Geſetzesvorlage Waldeck Rouſſeau s
den Kaſſationshof zu ermächtigen jedes Verfahren das
Bezug auf ein Reviſionsverſahren hat einzuſtellen zählt ſechsdere ioße günſtige und drei der Vorlage nngünfüge Mit

glieder
Infolge des neulichen Beſchluſſes des Kaſſationshofes in der

Picquart Angelegenheit wird das Kriegsgericht am 12 d
nicht suſammentreten

Rußzland
Einer petersburger Depeſche der Times zufolge ſoll die

Abrüſtungskonferenz auf die Berathung des ruſſiſchen
Programms ſeitens der in Petersburg beglaubigten auslän
diſchen Vertreter wahrſcheinlich in der zweiten Februarhälfte
beſchränkt werden Von Sonderdelegirten techniſchen Rath
gebern finanziellen oder militäriſchen Sachverſtändigen wird
Abſtand genommen Hinſichtlich des Programmes das erſt in
mehreren Wochen fertig ſein werde habe Murawiew bislang
nur eine negative Jdee gegeben Alle politiſchen Fragen alle
techniſchen Dinge alle delikaten Gegenſtände irgend welcher Art
ſollen ſtreng ausgeſchloſſen werden

Aſien
Wie aus Niutſchwang gemeldet wird herrſcht dort Ruhe

Aus Japan wie aus Kaiping werden große Vorräthe an Stein
kohlen dorthin gebracht Die Ruſſen haben eine große Anzabl
Schwellen und Schienen ſowie eine Menge Bauholz überhaupt
Eiſenbahnmaterialien aller Art herbeigeführt Die erſten Loko
motiven werden in dieſen Tagen eintreffen Der Bahndamm
nach Port Arthur iſt zum Theil fertig Der Bau derShanghai Kwang Eiſenbahn ſchreitet ebenfalls fort
Bei Niutſchwang haben die Erdarbeiten begonnen Die Erd
arbeiten ſind von Shanghai Kwan an 50 Meilen weit beendet
Jetzt werden die Schienen gelegt auch eine proviſoriſche Brücke
wird gebaut Die feſte Brücke wird 130 Bogen und jeder Bogen
hundert Fuß Weite haben Niutſchwang wird bald mit
Peking durch eine Eiſenbahn verbunden ſein Längs dieſer
Bahnlinie liegen die neuen Kohlengruüben

Afrika
Ein kapſtadter Telegramm des Daily Mail, das urſprünglich

in Johannesburg aufgegeben von der Burenregiexung aber
unterdrückt worden war meldet Depeſchen vom Kriegs
ſchauplatz in Transvaal enthüllten ſchreckliche Zuſtände
Frauen und Kinder und wehrloſe Eingeborene ſeien von den
Transvaaltruppen maſſenhaft niedergemetzelt worden Der
ganze Feldzug ſei verpfuſcht Die Bürgertruppen ſeien im
Wert der halben Empörung Die Offiziere verſagten
oubert s Befehlen den Gehorſam Die Eingeborenen unter

Mpefu eroberten Mpefuberg wieder Die Stimmung im
Hauptquartier fei daß die ganze Streitkraft unverzüglich zurück
kehren müſſe Man hoffe die Operationen nach Weihnachten
wieder aufnehmen zu können Joubert ſei krank Krüger tief
betrübt Dieſe aus engliſcher Quelle ſtammenden Nachrichten
klingen zum mindeſten ſehr unwahrſcheinlich jedenfalls dürfte
ihnen gegenüber die größte Reſerve am Plaze ſein

Halle und Umgegend
Halke 11 Dezember

Es war ein reizendes kleines Mädelchen das vorgeſtern mit
ſeiner großen Schweſter in der erſten Aufführung von Dorn
röschen im Stadttheater neben mir ſaß Das heißt die große
Schweſter war auch nicht übel Die Studenten in der Reihe
hinter mir ſchienen ihr ſogar entſchieden den Vorzug zu geben
Aber als wohierzogene junge Dame und beſonders als Be
ſchützerin ihres Schweſterchens benahm ſie ſich ungemein würdig

Oben auf Tomlishorn ladet eine Bank zur Nuhe Ich ſchlug
ſie aus Da ſtand ich 2133 Meter über dem Meere in
wilder ſchauriger Umgebung vom grauſig dunklen Himmel
überdeckt Nirgend ein erheiternder befreiender Blick von
keiner Seite Aufmunterung und Licht Vom Thal herauf
ſchwebten und verdichteten ſich geſpenſtiſch treibende Nebel die
ſtarren Steinklötze glotzten wie übermenſchlich aus der zu mir
niederſinkenden Wolke kam es wie bedrückende Schwermuth und
von drüben leuchtet jetzt plötzlich der Blitz Ueber mir fühlte
ich ein merkwürdig ergreifendes Rauſchen ein markerzitterndes
Schwingen und Wehen Aus der finſteren Wolke löſte ſich ein
nachtſchwarzer Schatten und hüllte mich ein War es der
Genius des Todes der ſich bereit hielt mich zu empfangen
war es ſein Flügelſchlag der mich warnte

Weg weg mit kranker Phantaſie und her mit Beſinnung und
Thatkraft Seit wann ſind meine Nerven aus dem Gleich
gewicht Woher der ungeſunde Spuk Ich ſchüttelte ärgerlich
den Kopf über Schwachheiten die ich bisher nicht an mir
kannte und ging meinen Weg zurück recht ohne Ueberſtürzungim ſleichmäßigen Schritt ünſchon haltend trotz der inneren

Schwankung Und da ich das Hotel wieder erreichte hatte
ſich das Gewitter dennoch ſeitwärts gewendet und ich unter
nahm den W nach Alpnachgſtad mit neuerwachter Kraft
und um das Kommende nicht mehr beſorgt Den Schnee
feldern trachtete ich auszuweichen und möglichſt der Richtung
nach ohne Stegbenutzung zu gehen Doch die Steilheit des
Berges brachte mich mehrere male in harte Verlegenheit und
einmal der Gefahr am glatten Geſtein wegzurutſchen und einen
Abhang hingbzuſtürzen ſehr nahe ſo da ich ſchließlich froh
war in den Weg wieder einlenken zu können Trotzdem ge
langte ich raſch vorwärts und ſchon nach einer Stunde war
die gaſtliche Hütte wo ich Einkehr halten wollte erreicht
Unterwegs begegnete mir die langſam aber beharrlich ſich auf
wärts arbeitende keuchende Lokomotive Gewiß ein merk
würdiger Zenge kühn angreifender kein Hinderniß achtender
ſieggewohnter Zeit Und gleichwohl konnte ich v der Sache
nicht freuen Als ich die dampfende klimmende Maſchine ſah
da wollte ſie mir vorkommen wie machthabende verkörperte
Nüchternheit die über alle Begeiſterung zermalmend hinweg

ſein Onkel ihm zum Feſte die Schulden bezahlt Und Fräulein

und zurückhaltend Die Kleine dagegen führte ihr Plapper
mäulchen ganz ungenirt ſpazieren und begleitete die einzelnen
Scenen des Märchens mit ihren drolligen Gloſſen Gleich der
erſte Feentanz gab ihr Anlaß zu der nachdenklichen Frage Sag
mal Elſe warum laufen denn die Mädchen alle mit nackten
Beinen rum Und unbekümmert darum daß Fräulein Elſe ihr
verſchämt die Antwort ſchuldig blieb plapperte ſie weiter So
eine Puppe wünſch ich mir zu Weihnachten Aber richtig ſo
muß ſie tanzen können Das iſt doch viel viel netter wie
ein Badeengel Später erweiterte ſie ihren Wunſchzettel dahin
daß ſie auch ein Dornröschen wollte und dazu noch einen Koch
mit einem Küchenjungen und die himmliſche Küche mit dem
richtigen Feuer und den ſüßen kleinen Urian und Da unter
brach Elſe ſie und meinte ſie ſollte nicht ſo unbeſcheiden ſein
So viel dürfe man ſich nicht wünſchen Das finde ich auch,
ſagte laut der Student mit dem blonden Schnurrbärtchen hinter
mir ich wünſchte mir nur einen ſüßen braunen Lockenkopf mit
einem rothen Schleifchen drin Frechbeit ſagte Fräulein
Elſe empört und warf ihr Köpfchen ſtolz zurück Jch ſah ſie er
ſtaunt von der Seite an Wahrhaftig in ihren braunen Kraus
haaren ſaß eine rothe Schleife Das iſt ja zwar nicht
modern aber es ſah ganz allerliebſt aus Der blonde
Student bewies entſchieden Geſchmack mit ſeinem Wunſch Ob
ihn der Weihnachtsmann aber erhören wird Es iſt überhaupt
ſo eine Sache mit den Wünſchen Es geht damit wie mit den
Gedanken die ja bekanntlich zollfrei ſind Wünſchen kann man
ſich was man will Ob man es aber kriegt was man ſich
wünſcht das iſt eine andere Frage Von all den Tauſenden die
in der oder jener Lotterie ſpielen iſt doch wohl nicht einer der
ſich nicht wünſcht das große Loos zu gewinnen Und doch kann
natürlich immer nur einem einzigen von ihnen ſein Wunſch er
füllt werden Und wird er mehreren zuſammen erfüllt dann
kriegt der einzelne nur ein Viertel ein Achtel oder gar nur ein
Sechzehntel Und mit fünfzehn anderen theilen zu müſſen das
ſtört die Freude und mindert den Ertrag Wie in der Lotterie
ſo iſt es in der Liebe die ja bekanntlich das ſchlimmſte Glücks
ſpiel iſt Jeder Jüngling wünſcht ſich eine ſchöne zärtliche
reiche Frau jede Jungfrau einen reichen zärtlichen ſchönen
Mann Dem Vernehmen nach aber ſoll es doch recht häufig
vorkommen daß dieſe an ſich durchaus berechtigten Wünſche
nicht in Erfüllung gehen Der zärtlichſte Bräutigam verwandelt
ſich im Handumdrehen in einen Gatten der ſehr viel lieber in
der Kneipe als am hänslichen Herd ſitzt Das liebevollſte
Bräutchen wird zu einer kampfluſtigen Dame die das kleine
Wörtchen Ja, das ſie am Altar ſo ſchmelzend ausgeſprochen
in der Ehe abſolut nicht mehr über ihre Lippen bringt und ſich
zur Oppoſitionsrednerin ſchärfſten Kalibers ausbildet Und wie
im großen ſo geht es natürlich erſt recht im kleinen Herr
Meyer wünſcht ſich daß er bei der nächſten Veranlagung um
ein paar Stufen in der Steuer heruntergeſetzt wird Frau
Neumann wünſcht ſich daß ihr Mann ihr zu Weihnachten ein
Brillantarmband ſchenkt Studioſus Müller wünſcht ſich daß

Mariechen wünſcht ſich daß es bald recht ordentlich friert damit
man endlich Schlittſchuhlaufen kann Aber es hat ganz den Anſchein
als ob dieſe Wünſche alle zuſammen fromme Wünſche bleiben
werden Freilich man kann nicht wiſſen vielleicht hat der
Weihnachtsmann doch noch ein Einſehen Wir wollen s
wünſcheu

Jn der Frage der Errichtung eines Elek
triz itätswerks wird es unſere Leer intereſſiren den Be
ſchluß des ſtraßburger Gemeinderaths zu erfahren welchen
derſelbe da zur Zeit dortſelbſt die Frage der Betheiligung der
Stadt an der Errichtung eines derartigen Werkes erörtert
worden iſt gefaßt hat Es wird der Frkf Ztg darüber be
richtet Der Gemeinderath von Straßburg lehnte gegen die
Stimmen der demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen Gemeinde
räthe den Antrag ab wonach die Stadt an der zu errichtenden
Aktiengeſellſchaft Elektrizitätswerk Straßburg ſich mit 40 Proz
betheiligen ſoll Die Aktiengeſellſchaft ſoll mit einem vorläufigen
Betriebskapital von 4,500,000 M mit Wirkung vom 1 Jannar
1898 bereits ſür Rechnung der neuen Geſellſchaft ins Leben
treten Dagegen wurde der Antrag der Kommiſſion angenommen
daß die Stadt ſich für den Verzicht andere Vor
theile ſichern ſolle Dieſe Vortheile ſollen in einer
Abänderung des zwiſchen der Allgem Elektrizitäts Geſellſchaft
und der Stadt geſchloſſenen Vertrags in Bezug auf diejenigen
Beſtimmungen gewährt werden welche die Leiſtungen der Stadt
bei einer ev Uebernahme des Elektrizitätswerkes regeln
Zu dieſer Uebernahme wird die Stadt erſtmals nach 12 Jahren
ünd dann von 5 zu 5 Jahren berechtigt Weiterhin ſoll für die
Verzichtleiſtung die unentgeltliche Ueberlaſſung von 300,000 M
Aktien der Aktiengeſellſchaft Elektrizitätswerk Straßburg an

Litterariſche Geſellſchaft Am 12 bfindet im kleinen C der Be er zweite Gefellſ afts
abend dieſes Monats ſtatt An ihm wird ein der Geſellſchaft
bereits beſtens bekannter trefflicher moderner Syhriftſteller zum
zweiten male in ihrer Mitte erſcheinen Es iſt Dr Paul
Boruſt ein aus Berlin derſelbe der im vorigen Winter
ſeinen tiefgründigen und formſchönen Vortrag über Die
im modernen Roman allgemeinen ſtürmiſchen Beifall erntete
Das Thema das er ſich diesmal auserſehen hat iſt nicht minder
bedeutſam Es lautet Der Tod in der modernen
Dichtung Man darf ſich von dieſem Vortrag mannigfache
ſergemna und einen hohen echt künſtleriſchen Genuß ver

rechen

J Thüringer Bezirksverein des Vereins
deutſcher Jngenieure hält Dienstag abend 8 Uhr im
Gaſthof zur Stadt Hamburg eine Sitzung ab in welcher na
dem geſchäftlichen Theil die Wahlen des Vorſtandes c für 18
ſtattfinden Außerdem werden Mittheilungen aus den praktiſchen
Erfahrungen einzelner Mitglieder gemacht

v oder Verbrechen Betreffs des imgeſtrigen Abendblatt erwähnten myſteriöſen Unglücksfalls der
dem Bierfahrer Metſcherer das Leben koſtete iſt Näheres
noch nicht ermittelt worden Die Leiche iſt nach dem Nordfried
hof geſchafft und wird morgen früh dort ſecirt Erſt danach
wird ſich wohl erſt konſtatiren laſſen ob ein Unglücksfall oder
ein Verbrechen vorliegt Die Recherchen der Polizei dauern
natürlich einſtweilen fort

m

IIandel Gewerbe und Verkehr
Magdeburg 10 Dez Telegr der Saale Ztg Plötzlich

aufgegebene übermässig starke Terminverkäufe einer Firma
warfen die heutigen Aben Zuckerkurse um 15 Pf

Wien 10 Dez Telegr Den Blättern zufolge haben doer
Präsident des Verwaltungsrathes der Prager Bisenindnstrie
Gesellschaft Gompertz und das Alitglied des Ver
waltungsrathes derselben Gesellschaft Mauthner ihre Ent
lassung als Mitglieder des Verwaltungsrathes genommen da sie
sich in einer prinzipiellen Frage mit der Mehrheit des Vor
waltungsrathes in Widerspruch befänden

Der Aufsichtsrath der Mas chinen und Werk zougfab rik
G vorm Aug Paschen in Köthen beschloss 10 Proz Dividende

vorzuschlagen

Der Aufsichtsrath der Raffinerie Brunonia schlägt keine Divi
dende vor Der Gewinn soll zur Beseitigung der Unterbilanz dienen

Lindener Aktien Brauerei vormals Brande Meyer
In der gestrigen Hauptversammlung die eine Dividende von 29 Proz
beschloss theilte Direktor Tripp mit dass im neuen Geschäftsjahre
bisher bereits ein Mehrabsatz von über 6000 Hekt erreicht sei

Die Aktien des Fagoneisenwerks Mannstädt Co in
Kalk die kürzlich zu 175 Proz zur Zeichnung gestellt waren wurden
bei ihrer gestrigen Einführung auf 185 Proz gesteigert Die Gesellschaft
hat für die ersten beiden Jahre seit ihrer Gründung 12 und 15 Proz
Dividende gezahlt doch ist bei dem hohen Kurse zu berücksichtigen
dass diese Erträge einer ungewöhnlich günstigen Lage zu danken sind

Erweiterung des Kammzugterminhbandels in Frank
reich Während in Deutschland augenblicklich wieder die Frage des
Verbotes des Kammzugterminhandels zur Erörterung steht schickt man
sich in Frankreich an diesen Terminhandel dort zu erweitern Wie aus
Roubaix und Tourcoing gemeldet wird ist beschlossen worden auoh
australische und Kap Züge zum Handel an der Terminsbörse zu
zulassen während bisher offiziell nur La Plata Zuge auf Zeit notirt
wurden

Barletta Loose Italienische Blätter bestätigen jetzt dass der
durch die Verwaltung der Provinz Bari genehmigte Plan in der That
die Ziehungen Wie dies früher schon angekündigt war nur um drei
Jahre binausschiebt also die Gesammtziehungsdauer von 1944 auf 1947
verlängern will nur im Pezember d J sollen zwei Ziehnngen zu einer
vereinigt werden dass aber fortan die Auszahlung der Tretfer für alle
Ziehungen von der 106ten bis zur 205ten nur noch zur Hälfte in baar
geschehen soll während für die andere Hälfte die Besitzer Zaklung erst
1948 zu fordern hätten Auf was hin die Stadt Barletta sich berechtigt
glaubt und die Verwaltung der Provinz Bari ihr die Befugniss geben
Will von den Anlehensgläubigern die Stundung der Hälfte ihrer
Forderungen zu verlangen darüber geben auch jetzt die italienischen
Blätter keinerlei Anfschluss

Dividendenschätzungen Koburg Gothaische Credit
Gesellschaft wieder 4 Proz Varziner Papierfabrikmwindestens in Höhe des Vorjahres I2 Proz Meininger Hypo
thekenbank 7 Proz gegen 6 Proz im Vorjahr Kunstdruckanstalt
Kaufmann ungefähr in vorjähriger Höhe von 4 Proz Berlin
Luckenwalder Wollwaarenfabrik mindestens 5 Proz wie im
Vorjahr Die Dividende der Hamburger Strassenbahn wird
von verlässlicher Seite auf 7 Proz geschätzt gegen 8 Proz im
Vorjahr

Verloos ungen
Türkische 400 Fr Loose vom Jahre 1870 Ziehung am

1 Dezember Auszahlung am 1 Janvar 1899 Hauptpreise Nr 762,887
à 600,000 Fr Nr 5815 à 60,000 Fr Nr 319,396 1,097 673 à 20,000 Er
Nr 175,218 927,088 947,771 1,368,303 1 618,861 1,926 126 à 6000 Fr
Nr 135,725 256,394 292 296 319,397 716,429 877,288 1,034,596 1,034,599
1,204,622 1,258,821 1,279,528 1,682 669 à 3000 Fr No 110636 167,247

202 138 255 554 293,606 359 353 374 527 584 949 646 223 795,37 877,289

die Stadt oder falls ſie dies vorziehen ſoll eine baare Ent
ſchädigung von 450,000 M verlangt werden

1,238,634 1,253,507 1,258,825 1,348 829 1,368 302 1,393 256 1,398 052 1,398,054
1,421,738 1,462,972 1,574,531 1,744,647 1,751,076 1,872,620 3,941,872 1,944,2

1 959,441 je 1000 Fr

ſtrebt wie die Herrſchaft kriechender Proſa über ins Unendliche
ſich ſchwingende Poeſie Jch ſah den mit Perſonen gefüllten
Wagen bedachte daß von ſo vielen auch nicht eine das Gemüthbeſop ſich im freien Berggang zu erfriſchen und bedauerte die

Leute welche eines ſo geſunden Kraftgefühls ſo edler Em
pfindung entbehren

Die Frage iſt ſchon ſo oft aufgeworfen was den Menſchen
denn eigentlich treibt ſchwere Strapazen freudig auszuhalten
um nach mühſamem Gang über Wolkenhöhe zu ſtehen und ein
Stück Welt zu betrachten nur umfaſſender weitreichender als
das im Thale aber doch von derſelben Art Und der Frage
iſt oft eine an ſich treffliche Erwiderung gegeben die jedoch
den Frager kaum bekehrt häufig in ſeiner Vormeinung es
handle ſich um etwas Unvernünſtiges nur mehr beſtärkt

Was es iſt das den Naturfreund auf den pfadloſen be
ſchwerlichen Fels nöthigt ihn nöthigt mit Gefahr ſeines Lebens
ſich durch Schneewüſten und über Eischaos zu wagen Auf
dieſe Frage giebt es keine jeden befriedigende Antwort Es
liegt ein Geheimniß zu Grunde an dem alle Hirnſnbſtanz ſich
vergeblich abquält Ganz einfach eine Herzensſache und über
Herzeusangelegenheiten kann der trockene Verſtand wohl
ſpötteln aber nicht klar werden Die große durch die ganze
Schöpfung dringende Kraft der Liebe oder wenn man willder Andießung iſt es die ſich gar verſchieden ausdrückt und

ſich auch in der Neigung des Bergfreundes verkündigt Ein
Unfaßbares heiße es nun Sehnſucht oder Verlangen oder wie
immer zieht hinauf zur freien Höhe und was im Grunde
dieſer Sehnſucht dieſes Verlangens vorgeht das läßt ſich
nicht mittheilen aber iſt ſo tiefgreifend und von ſo reinem
Triebe daß es ein ſchönes Glück gewährt und weit hinaus
trägt über irdiſches Leid Schmutz und Erbärmlichkeit Jeder
dem die unſchätzbare Freude an der Natur verliehen genießt
im Stillen ſelige Stunden und wem Gott ſolche Seligkeit

Frage nach dem Glück des Berggängers iſt ſo müßig als die
Erkundignug nach dem Weſen der Liebe überhaupt der Poeſie
des Jdealen Dergleichen iſt wur zu erleben nicht zu begreifen

Aber wird man mir vielleicht einwenden diejenigen die in
aller Bequemlichkeit das Glück genießen die von der Lokomotive

verſagte der raiſonnirt über dieſelbe lauter Unverſtand Die

auf den Gipfel geſchoben da oben Umſchau halten ſind ſie
denn nicht auch Bedarf es denn durchaus der
Anſtrengung körperlicher Kraft Und ich entgegne Ja dieſer
bedarf es allerdings Sie birgt den Kern der Frenndſchaft
und um es kurz und bündig zu ſagen Ohne dieſe Luſt am
Steigen und Klettern ohne das Dringen über mannigfache
Schwierigkeit ohne den bereitwilligen Einſatz des Lebens ohne
das ſtolze Gefühl das endlich erreichte Ziel ſich erworben zu
eigen gemacht zu haben durch freudiges Vollbringen iſt diebloße ſnliche etrachtung geſchlechtlichem Umgang ohne innige

Znneigun z vergleichen
Mein heller Zuruf ſtörte die Bewohner der Alpenhütte auf

Ein noch junger Mann erſchien vor der Thür und W
mir auf meine Bitte ein Glas vortreffliche Milch herbei
lud mich ein auf einer Bank Platz zu nehmen von der man
einen prachtvollen Ausblick hatte und ich forderte ihn auf ſich
zu mir zu ſetzen Ah wie behagte mir das Ausruhen wie
labte mich der gute Trunk Er war ein biederer zutraulicher
freundlicher Menſch mein Wirth Er erzählte mir er ſei
mehrere Winter Hüter oben im Pilatuskulmhauſe geweſen ein
gar Jahre ganz allein das letzte mal mit ſeiner jungen Fraua habe er über ſechs Monnte lang ganz abgeſchloſſen von

der Mitwelt eingeſchneit und in völligſter Emſamkeit zu
gebracht Eine Robinſonade die ich mir nicht zumuthen

möchte Jm Winter da oben in entſetzlicher Oede einge
chloſſen vom Schneeſturm umheult in faſt immerwährender
inſterniß lieber Alfred wie ſind wir doch verſchieden ver

anlagt Der Mann hatte ſich ganz wohl dabei befunden ich
würde in dieſer Gefangenſchaft leiden bis zur Unerträglichkeit

Die Milch ſchmeckte köſtlich und ich forderte ein zweites
Glas Mein Wirth rief nach dem Hauſe hin und ein hübſches
liebenswürdiges Weibchen geſellte ſich zu uns Freundlich nicht
derb und nicht geziert ſinnig und einfach ſcherzend und lachend
unterhielt ſie uns und als es zum Abſchied kam bedauerte ich
das Flüchtige dieſer jüngſten Bekanntſchaft Unter dem Ei
druck des ewig Weiblichen zog ich zu Thal und wohl dem der
nach anſtrengendem Tagwerk ſtets die ſänftigende Friede
gebende Theilnahme eines echt weiblichen Charakters erfährt
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Mir nen Weiſinneſtts Pouun
empfehlen folgende Waaren in reicher Auswahl und bester Beschaffenheit

Schwarz seidne Kleiderstoffe vt 4,00 1,50 Gest Mullkleider ung a et 2,00 0,90 Röm Kopfehales Man r 2,50 1,50
ſchwarz gem Seidenstoffe ar 3 50 175 Gest Tullkleider tet e 2,00 1,00 Seid Kopfehales h 4,50 2,50

mit FranzenJap an Taffete prächtige Lichtfarben Mtr 180 1 ,50 Ballhandschuhe d 3,00 0,75 Taillentücher wollene Fantasiegewebe 7,50 2,50
alle Farbenehtige Liecht 7 B 11 hän g Waule und Seide mit 50 00 5 00 4gela em Bengaline n Mtr 2 50 1 25 allumhe g reicher Garnitur Taillentücher Mohair und Velour

Jeigenaamast vonttarvis un 350 225 Cheniliechäles ne 15,00 2,00 u Peru r
Seidenplüsch Fantasie WolleSeidengaze ietaett getet präehite 4,00 I 25 Seidenchales un n 13,00 6 00 Capotten m e er 7,50 2,00

Jeidental re h Sheniletapton V 3,25 2,25 Röm Kopfchales S 10,00 2,50 Ballfächer u neten 50,00 2,00

Pelz Muffen Pelz Baroetts Feder BoasSeal Kanin mit Seiden Futter 3,50 2,00 Seal Kanin 00 ,60 Bcht Jtrauss schwarz silbergrau Weiss
Bisam wit seien Fatter 5,00 3,50 Jeal Bisam 10,00 00 netur 40,00 10,50
Murmel mit Atlas Futter 3,50 2,60 Nutria 12,00 5,00 Hahnen Federn schwarz Weiss silber
Nerz Murmelmitseidentatterd4 00 3 00 z Sran natur 7,50 3 00Nutria wut seidentatter 8,00 5,00 Pelz Colliers Straussfeder Colliers 600 3,00
Seal Bisam wit Atlas Fatter 8,00 6,00 Seal Kanin 2,50 Seal Bisam 3,50 Boas u Colliers von Orep Chitton u
Astrachan 15,00 10,00 Nutria 3,00 Astrachan 6,00 spitzen 10,00 2,00

Wollne Unterröcke V erfte 16 00 3,50 Tändel Schürzen Seide und Waschstoffe 0,40 Ball Blusen in feinsten Stoffen 45 10,90 r
ä Seidne Unterröcke gette40 00 6,00 Rüschensortimente äactung 0,50 Kinder Schürzen Wazehstott guter Besatz 0,50

aparte GarnirungenBatist Unterröcke S 20 00 9 00 NSackenrüschen a ehe Wrep 0,30 Johnl Schürzen Wasenstotte gute Besntzo 0 80

e

Spitzen Garnitur 4 Kittel Schürzen waseh und Wollstotte 0 60Chiffon Unterröcke an venn 12,00 00 um len geh ge 0,50 Knaben Schürzen Wagenetott 1,50 0,60 à
a e olle und Seide für Sport 90Seid Schürzen e n 12,00 2,25 Blusenhemden Vetedgtene Wen 20 3 00 Stoffhandschuhe er arg geren 55 50

Wollne Schürzen reiche Garnitur sohdestotte 1,25 Wollne Blusen nete Fateirnpgen äir 15 5 00 Regenschirme beste Seidenstoffe moderne 15 3 90
Gestelle und Griffe

Wirthschafts Schürzen e 0,60 Seidne Blusen ten 40 10,00 Regenschirme ehe 42,50Gestelle und Grikto

Herren und Knaben Kragen Manchetten Cravatten Shlipse seidne baumw leinene Batist Taschentücher

seid Halstücher Kr agenschoner g
Nadeletuis Schreibblocks Papeterieen Pompadours

Wie alljährlich um diese Zeit werden grosse Parthieen von

J

Gardinen una Stores in Weiss cröème ung bunt Portièren Teppichen una Vorlegern in Swyrna Volour
Aninster Sopia dis Salobgrosso Tischdecken Fellvorlagen als Ziegen Wolf und andere Pelle Thier
imitationen u s w KUnSWwebereich far Wanädecorationen Gobelins im Preise zurückgesetzt und sind als

8 vdoprtſieilſifto Woiſinneſtt seine
8 empfohlen

re 5
ollalle a S
a

r87 Gr Steinstr 87
d

é

etc h u l nschneſla qut Patenthüreau n n 8 Fßkeſtecenint ſenide waces
v El V I 97 pecia 0rsSel J Retallen zubilligen dabritpreiſen d

C 2 le 2Watent Buatfenagen Max Assmann Jernſoteiherbet
zlgiat prompt ſache t S e J 34 a c Haß e r

reyer Jng AuhalterStr S r 2 Schmeerſtraße 2 Thüringer Wollwagren
Erſles Sprach Inſtitut Größte Auswahl in Damen u Kindercorsets Leibbinden e e t

a lethode Herlit Umstandscorsets Gesundheitscorsets Geradehalter c x nen ah tet Se D Ausverkauf zurü ger Corsetts b Hammer Geiſtſtr 5
e Sfrettton rabe 84 zu ſehr billigen Preiſen AepfelTelepbonan ſchluß 1125 gute Winterwaare emvſtebit Harz 33

Pianinos
aus der weltberühmten k k Hof Piano
forte Fabrik von Kud Ibach Sohn
Barmen ſowie anderen erſten
Firmen empfiehlt unter Garantie zu
billigſten Preiſen

H Blankenburg
Pianoforte Magazin

Leih Inſtitut Ritterſtraße 16
Gebr Pianinos auf Kauf u Miethe

Wallnüsse

oersre Postrarten
Brief maren Albums
Schreibaeuge SchreibmappenSchreib Vntertlagen Gesher

Wandspräche
Papier Ausstattangen

Weihnaehtspogt Sowie Gratulations Karten
in roizonden Dessins

E h r
altenzu Oel un Aquure urer

so
Malkasten für Kindker

Blei nd PF Bstift Paris
Colorirhefle e h Aue

vor übrige franzöſiſcheH Bretschneider nesBraun Wiegand
Königſtrale A2

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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